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1. Kreisklasse Gr. 1

SV 1899 Staufenberg II : SV Grün-Weiß Gießen 1952 IV 
Montag, 29.11.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SV 1899 Staufenberg II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des SV 1899
Staufenberg II im Spiel der 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen den SV Grün-Weiß Gießen 1952 IV fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 7. Saisonspiel am Montagabend davon, dass der SV
Grün-Weiß Gießen 1952 IV mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Das Spiel lief wie folgt ab: Fünf Sätze beharkten sich Ascheberg / Junker und Hornischer / Dickhaut,
bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Franz / Hels gegen Klingelmeier / Schleicher. Mit
nur einem Satzverlust gingen Weimer / Buckolt gegen Fabel / Sahl durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Andreas Franz kam mit der Spielweise von Udo Klingelmeier am Tisch gut
zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Rolf
Ascheberg konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Lukas Hornischer beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Die richtige Taktik hatte Lothar Junker beim 3:0-Sieg gegen Dirk Schleicher
ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Ulrich Weimer bekam es nun mit Jens
Fabel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Ulrich Weimer am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Ulrich Buckolt verlor sein Spiel dagegen gegen Thomas
Dickhaut unterm Strich eindeutig mit 5:11, 10:12, 8:11. Bernd Hels besiegelte mit einem 3:1 gegen
Volker Sahl einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Es
dauerte eine Weile, bis Andreas Franz sein 3:2 gegen Lukas Hornischer unter Dach und Fach hatte.
Nach verlorenem ersten Satz drehte Rolf Ascheberg das Spiel gegen Udo Klingelmeier und gewann
in vier Sätzen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Lothar Junker und Jens Fabel,
das Lothar Junker letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.01.2022 gegen den
Gießener SV VI, während der SV Grün-Weiß Gießen 1952 IV am 08.12.2021 gegen Spvgg. 1951
Frankenbach antritt.

 Statistik:
 SV 1899 Staufenberg II

Doppel: Ascheberg / Junker 0:1, Franz / Hels 0:1, Weimer / Buckolt 1:0 
Einzel: A. Franz 2:0, R. Ascheberg 2:0, L. Junker 2:0, U. Weimer 1:0, U. Buckolt 0:1, B. Hels 1:0 

 SV Grün-Weiß Gießen 1952 IV
Doppel: Klingelmeier / Schleicher 1:0, Hornischer / Dickhaut 1:0, Fabel / Sahl 0:1 
Einzel: L. Hornischer 0:2, U. Klingelmeier 0:2, J. Fabel 0:2, D. Schleicher 0:1, V. Sahl 0:1, T.
Dickhaut 1:0
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